
g. Von der Nellgionslehre nnd von der

heiligen Schrlst, S Von der Zeitrechnung
und vom Kalender, 10 MerkwlirdigeNatur-
erscheinmigcn, i t Europa, 12 Dentschland
15 Von den Rechten und Pflichten der
Bürger in wohl eingerichteten Staaten, >4

tieder und Gesäuge, IZ Das Gebet des
Herrn, 16 Sprüchwörter und Denksprüche.

Anha nq. 1 Kurzgefaßt, Geogravhie
von Amerlkcl, S Von den Vereinigten Gtaa-
teu, 3 Kurze Geschichte der Ver. St. von
Nordamerika.

Urtheile über dieses Werk von
den Herrn Pfarrernd «« Scheib Ginal,
Gtohlman» nnd Meyer, wie von den Herren
Gchullthrer» Scbmanck, Genteuer, Wolsif
fcr und S ief werden keine« Lehrer uud kei-
ne» Familienvater über dieNützlichkejt dieses
Buches iu Zweifel lassen.

Stepha « i'S Handsiebelszum Lefeulcriien
«ack der Lantirmethode, SSste verbesserte
Auflage. Zum Erstenmale für die dent-

schen Schulen Nordamerikas znm Druck
befördert. Preis geb. >L C.

Das Dutzeud i Tbl 75 C
Das Hmndert i 2 - sv-

Stohlmau u'S Gebetbuch sür die deut.!
sche Jugend in den V. St. Nebst einer
Sammlung von Versen nnd Dentreiinc».
wie auch einem Leitfaden beim christlichen
RtligiollS,U>tterichtefür die Schule nnd

häusliche Erziehung. Preis geb. L 7 C
Das Dutzend 5 Thl.

Witsche l'S Morge«. undAbe»dopfer i«

Gesängen. Nach der 9m> vermehrtc» und

verbesserten Ausgabe. Für d,e deutsche»
Bewohner NordaiuerikaS. Preis i« Leder.
Mnsliu oder Halbfranzband geb. 75 C

Das Dutzend 7 Thl 50 T.
50 ExenrsiarSZ - »

Preise obiger werthvollen Bücher
sind so billig gestellt, dass Baarzahl,t»g als
ttncrläßliche Bedingnng augesehen wird.

E i n l a d u n g zu r S u b s c r i p t i o n

für den

Liberalen Beobachter.
Um die obengenannte Zeitung soviel wie

möglich mehr zu vcrb'.eilkn, erlaubt sich der

Herausgebe., derselbe» das geehrte Pnbli-
ki»n zur Unterschrift für dieselbe ergebeust

eiiizuladku.
Da in Berks Cannty keint andere deut,che

Zeitung besteht, welch- die wahren Grlind-

sätze der Gegenmaurer Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des TW.
W. Warrison und Aokn Uvlor be-

sonders aufimrksam darauf gemacht, n»d

höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorgen.

Bedingungen:

Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialbogen mit
schönen Lettern gcdrnckt. Der Gubfcriptions

Preis ist Ein Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht bezahlt, dem

werten l Thaler 50 Cnts für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als L Mon.U wird kein
Unterschreibe? angenommen, und etwaige Auf >
kündigungen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange-

iwminen uud sür den gewöhnlichen Preis ein-

ll'nterschreibcrn in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von

Letzter« für 25 Cent jährlich, auf Kosten der

betreffenden Unterschre >ber.
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

frei eingesandt werden.
Reading, ten 28, Januar.

HcnqstMiiS
Werden aus kurze Bestellung, in deutscher und
englischer Sprache in dieser Druckerei sibon u.

sauber gedruckt, zu mögligst billigen Preisen.

IIOttkZIklll«
in Krn! tZvrinan

KA«, Kan6sl>me, exe-
enteil ktt!>is i

pi'ice«.

Io h u S. Zl ule u b a cl) 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost-Penn Strassen
Neadin g.

ReadinH Deeeinber 17.

Sintis vt ü;
i.isu ne^tlv
lutnästtmo lzxveutc«! nt t!ns Olk
ev, reusvuultlv siriolz«.

NN!; xell'^

Corner of 6b!» l'enn

»eoomktn' t7.

Deutsche und Englische

Vorschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel-

m a n, sind in dieser Druckerei zu haben.

Ankündigung.
In einigen Wochen wird die Presse ver-

lasse», lllld »m Verlag dieser Zeitung erschei-
nen, ei» schätzbares nnd nützliches Werk, be-
titelt :

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber
112 ü r

alle diejenige« Künstler «nd Professionisteil,
welche ihre» Arbeite» ans Holz, Metall,
Horn, Schildpatt, Elfenyeia, Leder Pappe
?e. dnrch Schleifen. Polirc», Farben, Beit
ze», Laekircn, Anstreiche,», Vergolden, Ver
silbern, Brottzire,:, Brünire», Moiriren ?e

die höchste Schönheit »nd Vollendung
zu verleihe» streben,

oder ein
aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Nezeptbu ch
für Chemisten, Knnsttischler,Möbelschrei»cr,
Gtwehrschaftcr n»d Büchsenmacher, Lackirer
Kutschcu-ttttd Ehaiscllfabrika!iten,Vcrgolder,
Kttnstdrcchsler, Kammacher, Blechsehmiedc
«nd mehrere andere Gewerbtreibendc, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebkucnen Rezepte.

Ans dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in und ausländische» Werke

bearbritet.

I N h a l t.
!. >K apitel Fingerzeige nnd Rezepte zn

Vervollkommnung der Arbeiten des Kuust
tischlers und MöbelsehreinerS.

?. Kapice l. Ueber das Färben nnd Beit-
zen des Holzes, Horns, SchildpadS «nd
Elfenbeines.

5. Kaplte l. Ueber die Bereitung der Lack
firnlsse «ach I. Wilson Nei l'S
langjährige» Erfahrungen.

4. Kap » te l. D«e Bereitung der verschie-
dene» Lackfiruisse »ach Kield, Lu-
niiig, Siddons und mehreren Andern.

5. Kapitel. Ueber das Auftragen, das
Trocknen, das Schleifen und Polirc« der

verschiedene» tackfirnisse.
5. Kapitel, lieber das- Anstreichen mit

Farben.
7. Kapitc l. Das Vergolde»' und Versil-

bern.
8. Kapitel. Ueber das Lionzircn, Brn-

«ireii. Morircn ze.
9. Kap > tel. Nachtrag, verschiedene Kit-

te nnd Schlaglothe, ze. :e
ND'Solche Personen die früher auf das

Werk bei der ersten Ankündigung im Frei-
hettS-Wäcbter fubfcribirt habe», erhalte»
das obige Werk zum Subskriptionspreise
von7Z Cent, das Exemplar, und alle solche,
die noch dasselbe zu einem billig?» Preise zu
habeu wünschen, sind ersucht bei uns in Rea-
ding oder SkippackSville zu snbseribiren, ehe
dasselbe die Presse verläßt, weil denn der

Preis erhöht werden wird.
Das Werk wird über 500 Seite» enthal-

ten, nnd wir könne» dasselbe ohne Anstand
als ei» besonders nützlich Bnch empfehlen.

Der Herausgeber.
Neading de» l-lte« Januar.

Dr. Jayne's

E rpc ctor a n t.
Tieft unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, Husten, Blntjpein, stechenden
Husten. Stickflus; oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere

Krankheit der L u n g e und Brust, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Br o n chiti s, Ungesundheit der Lust-

ist eine Krankheit die jahrlich Tausende!
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab j
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und deS Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, AuSwnrs von
Schleim oder ander», Stoss, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefassen ist und durch alle Thei.
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den

Stickfluß oder Hiveo bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte vsn
Personen weiche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten a?s unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. 7sonati)an Going, D. D. President
vom Granville College, in Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber durch den Gebrauch von diesem Erpee-
torant vollkommen hergestellt wurde.''?Frau
Dilks, vou Salem, N. J. wurde von der Asth
ma, woran sie 20 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
James, Eüd-Carolina, war stark mit einem

Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das fügende Certfikat ist von einem prakti-
zirendcn Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Taun, Na. August 27 1838.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr- Ich habe ihr
Expectoraur überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.m letzten drei Monaten, und für
alle Uebel von tLikältunAen tLnstundui'g
dcrLu»ge,Avstzel)ruttg,Afti)ma,Scl)»lel
;en und Gcliwaciikeit der Sruit, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. A5. Williams, M. D.

Auszug eines Certisikats vom Ehrw. Doktor
B a b e o ck, letzherigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.
"Pon früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Jayne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten feiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zube
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten mcnschlichen Krankhci:
ten. Ich weiß das; sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der

Medizin vorgeschrieben werden, in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si-
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nlifus Vabcock, jr.
Zum Verkauf bei George TV Oak'elv,

Apotheker, Nord ste Strasse, Reading, Agent
für Dr. Jayne.

Januar 7. bv.

Piano Fortev
und

Piano Piccolas.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

Uiano Fortes,
! vorzüglich fein und scbön gearbeitrt von herrli-

chein Ton. Ebenfalls:
4 ZI l a n o ZZi ec ol as.

Dieses ist eine ganz neue Art von
inenten, und hat sclon jetzt den größten unge->

theilten Beifall im größten Theile von Europa !
gefunden. ?Die obigen Instrumente sind für
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp-
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
dern musikalischen Instrumenten zumVcrkanf
namentlich: Violinen und Violinen Bogen,
Saiten, Klarinetten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Börner, Trombonen :e :c. Alle diese
ist er gesonnen wohlfeiler zu verkaufen, als sie
in Philadelphia oder Neu York gekauft werden

können.
Spielzeug.

Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche
Auswalil von S p ie lzeu ge erhalten, was
er sihr wohlfeil verkaufen will.

C. L Heizmann,
Renting, Dee. 17.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und

einzeln zu haben:
Die verbesserte

Kmktir Kunst,
allen Freunden des Punktirens

zur augeuebmen Unterhaltung
sehr zu empfehlen.

Erste amerikanische Ausgabe,

ganz deutlich erklärt und zulammen getragen.

Preis einzeln 12 1-2 Et.
das Duz zusammen I Thaler.

Briefe und Vollmachten.
Werden, wie vorhin, m deutscher, fran-

zösischer lind englischer Sprache vom lln-
terzeichneten gehörig geschrieben, und nach
Europa, an Ort und Stelle, sorgfältig er-
pedirt.

Auch den eittheimischtn der englischen

Sprache unkundigen Stadt-uud Landleu-
ten, denen es höchst angelegen seyn sollte
ihre sogenannten DeedS, als: Käufe, Lehi
uungen, BondS, Rechnungen und beson-
ders ihre Testamente, in ihrer deut sehen
Muttersprache, geschrieben zn haben, eine
Vorsichts Maaßregel wodurch manchem
weitläufigen und sodann kostspieligen Pro-
zesse könnte vorgebeugt werden, bietet er
seine Dieiiste an, uud, als gesetzverständi-
ger erfahrner Notarius, und ehemaliger
gerichtliche Be amte wird er sich thatigll
befleißen de» Wünschen seiner Clienten ge-
wissenhaft zu eutsprechen. Man melde
sich persönlich oder u> porto freyen Brie-
fen an

Prof'r G T. Wagner,
Reading, Penn'a.

In der Gegend von Reading wohnende
Persoiie» belieben am Stobr der Hrn, Keim
n«d Stichcer nachzufragen.

Neading, den 19, November.

Schreib Papier zum
Verkaufin dicscrDruckerei.

Berks Cannty Intelligenz Amt.
Auf dringendes Ersuchen vieler seiner

Freunde wm de ttnterzrichueter bewogen, ein
allgemeines Intelligenz-Amt, in Verbi,id»«g

mit seinen andern Geschäfte», zu eröffnen, wo

Personen für öffentliche Belehrung, irgeud

Häuser, die zu verlehneu, zu verkaufen, oder

zu vermorrgätscheu sind, eintragen lassen nnd

Solche» die zn renten, kaufe« oder auf Mo, t»

qätsck zu lehnen wünschen. Erkundigung ein-

ziehen rönnen, auch werden alle aiivere zu
eiuein Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Aufrage bei

George W.
Nord Zte Strasse, gegenüber der Epis-

kopal-Küche, Readiug.
Nove,nber >9.

elonv iii tili!? «t'kl'v.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind i« der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu habe« :

Die Eeschiehte der Vereinigten Staaten vo»
Nord Amerika, seit der Entdeckung der

iltueii Welt bis auf das Jahr 1857, ans
dem Euglisedeu übersetzt vo» Wilhelm
Bes ch re, Nenyork, I KZL.

Dieselbe, vom Jahre >497 bIS 1857, über-
setzt und heraiisgegcbe» vo» W i l h. I-
L. K , d e r l e«, Philateiphia, IKSB,

Leben. Thaten «»d Mc>i»»»gt,l des Ulrich
Zwuigli- erlic« iirhcberS der deutsche»
evaugelich-reformirtei, Kirche,von Johann
Angust Forsch, Chembei ebnrg, Pa. >857

Der .s?inimcl ans Erden oder Weg zur Glück
seliakeit. Dargestelt vou Christian Gott-

hi.'s Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmcucr, Philadclphia >BB9.

Der lange vercorgene Schatz u»d Haus-
Freund, ei» nützliches Rath- «nd Hilks
Buch für Jedermann, SkippackSville
>837.

Andachtsübttngen nnd Gebete für nachden-
kende »nd gutgesinnte Christen. Vou Jo-
hann Kaspar Lavater.Laucaster, Pa.

Lutherische und resormirlc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asscrdem Schreib-Papier, Feder» «Schreib
Dinle.so wie auch Blanks für MortgageS,
Judgement und Common-BoudS.

Blut - P ill e li.
Mehr als Boxe» von Leidy's Blut

Pillen wurden >» Philadelphia allein ver-
kauft und eiueit grössere Quantität im Lan-
de, in dem verflösse«?» Jahre (ein übirzeu,
der Beweis ihres «»schätzbaren Werthes
uud ihrer Heilkraft, sonst würde eine so gro-

ße luautität nie velkoufc werden können.)
Ammpfehlnngeu vo« vielen der ausgezcich-
,»eisten Aerzte, und Anderer, mit bealeiten-
deu Direktionen >»» eine jede Bore.?An-
empfehlungen und die Publizirnng der zahl-
reichen Bescht'.üiannqcn sind zn kostspielig
um sie hier ausührcu ;u könne».

Diese Pille» sind nnd aklein a?s
Cräureru ziifimnu wovon Sarsapa-
nlla ei« Bestaiidtyei! ist

Sie siuo frei von Ouceksilber oder ander»

mineralischen Zusätzen aus nelchen beinahe
alle itbrigen Pillen bestehend ,ind wodurch
mehr gefährliche Folgen eutstehe», als vo»
ei,llgen ander» Ursachen.

Diese Pille», indem sie das Geblüt reini-
qen, beseitige» die Notthweudigkeit so oft
Ader zu lasse» als es gewöhnlich geschieht,
Sie werde» alle U»rti»igkelreu entfernen ;

und sollte die Eircnlation des Bluts auf ir-
gend eine Weise verhindert werde« so wer
de» sie dieselbe wieder he» Hellen, uud gewik
eine sehr heilsame Wirkung mache». Die
Natur wird durch ihren Gebrauch gestärkt
und alle unangenehmen Gvmptome entfernt. -

Wenn Personen vou einer langen und
heftige,, Krankheit gnäsei, sind, so werden sie
dieselben sehr wohlthätig finden, um die
Heuchtlakcitti, am Körper zn entfernen, die
gewöhnlich noch >n den Svstem ?urückdlei-
ben, und theils auch durch die Berschieoeii-
heit und Menge der Medizinen hervorge-

bracht werden, die wahrend der Krankheit l
genommen werden.

Sie werden sehr wirksam gefunden wer
den zur Entfernung aller kränklichen Emp-
fittv»»igen,Stockungen uud verdorbene Zeuch
eigke iten die im Geblüt enchalien sind, und

durch ihre milde Eigenschaft als Abfuhr»»-
»iSmittel werde» sie das Svstem vor diese» l
giftigen Einwirkuuc>cu befreien; den» von
der Krankheit ins Blut häuqt die Gesund-!
heit der Menscht» ab, wie es in der Biebel!
gelehrt wird : "das Leben des Fleisches ist
«m Glitte,''

S>e werden sehr nühlichsein zur Vertrei-
bung der anaiigcnehmen Symptome und de»

Einfluß von Vollblütigkeit, die gewöhulicb
Schwachheit, Schwindel im Kopf, Kopf-
weh :c. hervorbringen.

Sie werden sehr wirksam gesunde» werden !
für die Gesichtsfarbe heiter zu machen nnd ei-

ue jugendliche Blüthe hervorzubringen, die
Soilueuflecke, erockeue uud wässerige Bläs-
chen im Gesicht, am Hals und an, Körper zn
vertreiben; blasse Farbe. Hitzblattern, Fin-
gern, Griud oder Ausschläge an dem Kör-
per, Zt.

Frauenzimmer werden sie als ein «»schätz-
bares Mittel finde» bei jeder mouatliche»
Reinigung oder Regel», «m die verdickte»

Fenebtigkeiren nnd die unangenehme Wir»
kung derselbe» iu diesen Periode» zu vertrei-
ben.

Frauenzimmer von vierzig bis fünfzig
Jahre», in welcher Zeit sich ein Wechsel im

körperlichen System einstellt, werde» in die.
se«Pllle>» steesLindern,ig finden nnd dienn
schätzbare Eigenschaft derselben wahrneh-
me»»
Frauen werden während der Schwanger-,
schaft sehr wirksam und wohlthätig findn,
und können dieselbe» nehmen ehne die gering-

sie Furcht, vaß sie ihrer teibesfruchl gefähr-
lich werde». Sie werden die unangenehmen
Empfindungen vertreiben, die während der
Schwangerschaft gewöhnlich sind.als, Lebwä
che, Mattigkeit, Sebwindel, Schwermmh.
Kränklichkeit des Magens, sehnsüchtiges
Berlangen, Seitensebmerzen, Geschwellen o«
der Schmerzen im Gesiebt.

Frauen werde» sie nach der Entbindung
sehr heilsam finde», indem sie ihre natürliche
Gesundheit und Stärke wieder schnell herstel-
le«, we,l sie das Svstem i eiuigen von allen
unreinen Fruchtigktitt'« Geblüth, und be«
wirken also dadurch die Spannkraft nnd
Stärke durch de« Körper.

Sie sind das kräftigste Eegeiigift gegen
Merkur Rinden, Arsenik oder Ouiiiiue, n«d
gegen alle mineralische« Zuberilungen,d,e bis
jetzt erfunden wnrdeu; und solch, Personen
die Mineralien angewendet oder gebraucht
haben, besonders Merkur, während einer
Krankheit vo» irgend einer Krankheit von
.?gend einer Beschaffenheit, sollten nie ver-
fehlen feine Wirkung gäuzlieh aus dem Sy-
stem zu verbauen.

Maler, Gläser, Bleifabrikanten, Arbeiter
in Messing und Kupfer, ;e. werden sie als
ei» eigenthümliches Mittel finden gegen Glie
derlähmnug vou Blei, uud gegeu die verschie-
denen »nqesnni'c» Einwirkungen, die sich bei
solchen Personen oft eittfielleu, wegeu ihrer
Beschäftigung

Für RheuinathiSnnlS n«d Gicht haben sie
sich schon vielfach als ein ganz eigenthümlich
ches Heilmittel bewährt nnd werde« mit
größtem Vertraue» dafür empfohlen.

Zu verkaufen in Leidy's GesuudheitSinittel
Niederlage znm Schild des "goldenen Adlers
und Schlange»,''No. I9>N Zte Strasse, ei-
nige Thüren un;erhalb der Vine, in Phila-
delphia.

Auch bei de» Haupt-Drugisten in Phila-
delphia, «od bei

F. K lert, Apotheker, Ecke der Ste« u.Gal-
lowhill Strasse.

I. Sinitt nlid Eo. Apotheker, dritte Stras-se nächste Thü zum rothe» Ldwen.
I. Gilbert nnd Co. Apotheker,ste Strasse,

nahe der Vine Strasse.
Adam Hillegaß Seohr, Limerik,

Montgouierp Cunty.
Bean ,l> d Scbrack's Stohr, Norrietauv.
FreiheitS Wächter Druckerei, Stippack.
Bauel' Freuud Druckerei, Sumuytaun.
Druckerei des Liberale» Beobachter, Read.

Preis S 5 Cent die Schachtel.
Tz-Eiiie völlige Abhaudliing über den Ge-

braneh dieser Leidn'v Blut-Pille» in deutscher
und englischer Sprache ist de» Boxen beige- <
geben.

Ausz e h r u n g.
Leser, wen» d» einen Husten oder eine

Brreältiing hast so hüte dich vor dessen Fol-
gen. Brrkältuuge» machen gewöhnlich ?n-
-benierlbare Fortschrikte uud schleiche» sich in
das menschliche Svstem ein, wo sie sich end-
l,ch ans der Lunge aufsetzen und mit AnSzeh- '
ruug e»di.'.en.

Ein Wort an Eltern.
Wie oft wird die Jnaend dahin gebracht <

wo es am wenigsten erwartet wird durch die
An-zchriing, und von den Eltern nach ihren
Gräbern begleitet, die gewisser Maasen die
Ursache ihres vorzeitigen Todesstnd durch die
Vernachlässigung Verkält»,nie,, in ihrem
Entstehen zn beinmen, sie nur als nnbedeu-
ccude Lrideuschafte» betracheeiid.dik ihre Auf-
merlfamteir »icht anziehe» bis der Zerstörer
sein Werk begonnen nnd sich ein Opfer ge-
sichert hat. Dies ist keine eingebildete Gchil-
deriiiiq, denn zahlreiche täglich sich
de Falle beweisen die Tbatsacbe. W

Bei Erwachsenen brinaen Verkältttugen
dasselbe Resultat hervor, aber sie machen kei-
ne so schnclle Fortschritte wie in der Jugend;
sie sollen indessen, beides au Kinder uud er-
wachsene, frühzeitla beachtet, und nicht als
unbedeutende Leidenschaften anatsehcu werden
denn es ist eine trügerische Idee ohne Zwei-
fel das Leben vo» Taufende,, verkürzt hat.

Dr. Bechter's
Lungen-Prcservativ.

Preis st) Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt

! dureh eine» regelmässige« «nv berühmte,,
deutschen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in
seuier cigew» Praris in Dentschlaud ge-
braucht haSe, iu welch,,« Lande sie während
je >er Zeit äusserst ansgedehut benutzt wurde,
bei Husten,Verkältungen, Katarhfieber.Eng-
brüstigkeit, Keucl,huste«, Seite» uu? Rücke«,

l schmerzeu, Blntspeien, jeder Art Brust-und
inugtnbcschwerden, und in Hemmung der her»
anuaheudeu Auszehrung Vieles taun als tob

! der ol»ige>, Medizin gesagt werden, aber die!
AeitungSbekanntmachnngen sind zu kostspie-
lig da;n ; jeder bef» iet'igtudc Beweis in des-j
se» Wirkungen wird in einem Versuch da,

mit gefunden werde», so wie ancb zahlreiche
Empfehlttiiqe» die Anweisiiugszettel beglei-
teild. Ueber 7<><)t> Flasche« sind allein iu.

! Philadelphia während dem letzte« Winter
verkauft wordt«, ein »lberzeiiqtnder Beweis
von dessen Nutzbarkeit, sonst würde eine sogrosse Luautität nie verkauft worden fein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Kuririing der verschiedene» Kraukheite» f.,p
welche sie empföhle» ist. daß sie alle» audcrn
Zubereitunge» vo» Sarfapanlla, Pauaeeas,
ze. schiiell vorangeht.

Viele Zcugnissk sind von Zeit zu Zeit erhal«
ten und bckailiit'gemacht worden, ab»r der
Kosteuaufwaud von ?rit?ngsbeka»tmach»nnl
gen verbietet deren Mittheilung allhier. Die
ttiedtglä»bigste>l könne» leicht »berzengt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wen»
sie anrvfen a» Leidy's Empori-
«m, No. 191 Nordzwkiteiuirajse, nnterhalb
der Vine Strasse, zum S>l'ild drs "qoldenen

Adlers «nd Schlangen" allwoZeugnisse und
Rachweisungen zu Hunderten von Fällen der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizi»
vorgezeigt werden können.

Dies, Medizin ist «m erjagten Preis i,

dieser Drncktvei zu haben.


